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Beilage zu Nr . ISS - er Karlsruher Zeitung
Dienstag , LN. August 18SS .

Frankreich .
Paris , 16 . Nug. Das „Journal officiel" veröffent¬

licht dm amtlichen Ausweis über vrn auswärtigen Handels¬
verkehr Frankreichs in den sieben ersten Monaten des Jahres
1879 . Die Einfuhren find in diesem Zeiträume gegen die

entsprechende Periode des Jahres 1878 von 2345 aus 2627
Millionen gestiegen und die Ausfuhren von 1786 aus 1783
Millionen zurückgegangen .

Der „Petit Nord » veröffentlicht folgende von Hrn . Charles
Simon , dem Sohne des Hrn . Jules Simon , Unterzeichnete
Note :

Nachdem Hr . Albert Millaud erklärt hat , er hätte die Angabe « , welche

er der vorgeblichen Unterredung zu Grunde legte , einer Person zu ver¬

danken gehabt , die , obgleich fi« der parlamentarischen Welt angehSre ,

doch weder Senator noch Abgeordneter sei , zog die „Rspnblique

sranqaise * daraus de» Schluß , der anonyme Mitarbeiter des „Figaro "

lärmte wohl leicht einer der HilsSredakteure de» Senat - sein . Ich

habe die Ehre , HilfSredaktcur des Senat - zu sein , und erkläre in mei¬

nem Namen , sowie iw Namen meiner Kollegen , daß Keiner von unS

i « Stande ist , derartige Fabeln zu erfinden . Die Annahme der „ R6 -

publique franqaise « ist also eben so wahrheitsgemäß , al- der Bericht

des „ Figaro « selbst.

Bekanntlich , sagt die „France" , ist der General v . Gal .
lifrt beauftragt worden , die großen Manöver von zwei Ka¬
valleriedivisionen, welche demnächst stattfindcn sollen , zu leiten.
Gestern hat der Gmeral seine Instruktionen erlassen , in
denen wir eine wichtige Neuerung bemerken. Sämmtliche
Offiziere werden darin aufgefordert , eine Kritik der Manöver
zu liefern und dabei Alles vorzubringen, was ihnen nützlich
scheint. Diese Kritiken und Bemerkungen sollen im hierar.
chischen Wege vorgebracht werden . Wir können diese Ver¬
fügung des Generals v . Galliset nur entschieden billigen :
aus diese Weise fördert man die persönliche Initiative und
bildet man militärische Führer heran .

Durch die Blätter find in den letzten Tagen schon wieder¬
holt mehr oder weniger verhüllte Andeutungen über grobe
Amtsmißbräuche gegangen, welche bei dem Bau mehrerer
Forts an den Ostgrenzen untergrlaufe» wären. Die „Lan-
terne " bezeichnet mit dem Anfangsbuchstaben 8 und v zwei
Unternehmer, denen trotz ihrer anrüchigen Vergangenheit —
der Eine hätte gar keine Garantien geboten und der Andere
hätte in der Vorstadt Batignolles zu Paris schon einmal
Bankerott gemacht — von der Heeresverwaltung der Bau
der Redoute von le Tillot und des Forts von Frouard an¬
vertraut worden wäre. Die Redoute von le Tillot , au
welcher 8 und I) 300,000 Frs . verdienten hätten, sei bald
nach ihrer Vollendung eingestürzt . Ein Fachblatt, die „Rö -
forme du BLtimrnt« , bemerkt zu diesen Vorgängen :

Und solchen Leuten haben die Genieoffiziere die Arbeiten an dem

Fort von Frovard , einer der wichtigsten Befestigungen unserer Ost -

grevzen , anvertraut , wogegen man Unternehmer zurückwies , deren

Name » auf dem Gebiete brr Sffeutlichen Arbeiten den besten Klang
und die für diese Bauten schon einen Theil ihre » Vermögen » ge-

opfert haben . Angesicht - eines so empörenden Mandat » ist eine En -

quete nsthwendig unvermeidlich und wir hoffen , daß das Abgeordneten¬

haus ste dem KriegSminifter zur Pflicht wachen wird . Seit sechs

Jahren hat Frankreich für den Bau seiner Festungen nahezu zwei
Milliarden auSgegebcn ; da steht ihm wohl die Frage zu , welchen Ge¬

brauch tat Genie von diesem Gelbe gemacht hat .

Auf der Westbahn -Linie hat sich gestern ein (bereits tele¬
graphisch in Kürze gemeldetes ) schweres Unglück ereignet.
Der um 5ffr Uhr Morgens von Argentan abgegangene
Personenzug stieß zwischen Fleres und Mvntsekret mit einem
Güterzuge zusammen . Acht Personen , vier Reisende und

vier Bedienstete, kamen ums Leben; dreißig Personen, worunter
27 Reisende , wurden verwundet . Die beiden Lokomotiven
und mehrere Waggon liegen in Trümmern. Ein Bahnhofs -
Inspektor Namens Bassel , der die Katastrophe verschuldet
haben soll, wurde verhaftet .

Die „TrmpS" kann heut genauer melden , daß der König
von Spanien in Begleitung seines Ministers des
Aeußeren , dann des Marschalls Quesada und eines geringen
Gefolges am 25 . August Haendayr passiren und am 26 .
in Pan eintreffen wird. Hnr wird die Begegnung statt¬
finden , da in den von dem Minister, Grafen Toreno , vor
dem Tode der Infantin Pilar getroffenen Vorbereitungen
kein Verzug mehr intreten darf und die Erzherzogin und
ihre Familie sich bereits in Frankreich befinden . Der König
hat dm Wunsch geäußert , incognitv zu reisen, und wird vor
Ende August zu seinen Schwestern nach la Granja zurück«
kehren.

Don Carlos hat, wie die „Union " meldet , gegen das
Erkenntniß des Pariser Zuchtpolizei - Gerichts , welches die
„Rspublique Franyaise " und den „ Gaulois " freisprach,
Appellation eingelegt .

Großbritannien
T Landau » 16 . Aug . Der königliche Hof wird am 25 .

dieses Monats nach Balmoral überfiedeln .
Wegen des unruhigen Zustandes der Westküste Afrika ' s

ist die vom Cap gekommene Korvette „Tenedos " und die
Korvette „Dido " nach Sierra Leone beordert worden. Da
auch die Kanonenbote „Duarf " und „ Pioneer" in der Nähe
sind , so sind die Niederlassungen eines starken Schutzes
gewiß.

Die Mitglieder des Kabinets versammelten sich gestern zu
einer Berathung . Bald nachher verließen mehrere Minister
London und in wenigen Stunden wird kaum ein Kabinets-
mitglied noch in der Hauptstadt sein. Lord Beaconssteld
rriLt nach Hughenden Manor , Herzog von Nvrthumberland
geht heute nach Alnwick Castle , der Lordkanzler auf Jagden
nach Perthshire , Mr . Croß nach Lancashire, Lord Salisbury
auf seine Besitzung bei Dieppe u. s . w.

Auf der gestrige» Konferenz für Reform des Völkerrechts
hielt Mr . H . Richard , Unterhausmitglied für Merthyr , einen
Vortrag über „Reduktion europäischer Rüstungen" . Mr .
Atkinson auS Hüll bestritt die Opportunität dieses Thema'S.
andere Mitglieder billigten es, schließlich jedoch ward die
Sache einem Ausschuß überwiesen .

Eine Besichtigung des von der „Vesta" angeranntrn
Dampfers „ City os London " läßt es fast wunderbar er¬
scheinen, daß derselbe nicht völlig das gleiche Schicksal erlitt,
wie vor einem Jahre der Dampfer „Princeß Alice" . Das
Wasser drang m den zehn Fuß weiten Riß so schnell ein ,
daß Maschinist und Heizer kaum noch sich retten konnten.
Lediglich das eiserne Deck scheint das Schiff davor bewahrt
zu haben, in zwei Hälften zerrissen zu werden . Unter den
Paffagieren ist eine Dame , die im vorigen Jahre von dem
Wrack der „Princeß Alice" sich rettete .

Badische Ckcouik .
AFrribarg , 17 . Aag . Der Anbau an die Entbindungs¬

anstalt und gynäkologische Klinik ist nunmehr vollendet und , wir mau

hört , sehr zweckmäßig »vSzefallen , insbesondere der sehr Helle und ge¬
räumige OperationSsaal .

Im Laufe dieses MonateS ist dahier eine Musikschule gegründet
worden unter Direktion einer Hrn . Loui » Drouet , welche mit
dem 1 . November d. I . eröffnet werden soll . Dieser Institut be¬

zweckt, die Musik als ein allgemeine » Bildung - mittel der hiesigen

Jagend leicht zugänglich zu machen . Dabei will die Anstalt auch
Solchen , welche sich der Musik als Künstler oder Lehrer zn widmen
gedenken , die hiezu nöthigen Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln .
Die Hauptfächer , worin Unterricht ertheilt wird , find : Sologesang -
Llavierspiel , Mali » , und Bioloncellspiel , sowie Theorie der Musik .
LS soll ober auch der Thorgesang , da» Quartett - und Euscmblespiel
kultivier werden .

/ X Flehiugen , 1b . Aug . Die Getreideernte ist bei an » in
vollem Gange und wird , wenn anders die jetzige günstige Witterung
noch einige Zeit oadanert , in etwa 8 Tagen beendet sein . Wir find
gegenüber andern Jahren damit diesmal etwas spät daran und man¬
che- Bäuerlein unseres Gaue - sah sich drßhalb in die schlimme Lage
gesetzt, Mühlfrncht und Mehl kaufen zu müssen ; denn der knappe
Borrath vom verflossenen Jahre reichte bei Vielen kaum bis Johaaui
an » . Diesem Nothstaade ist nunmehr gesteuert : eS klappert , obschon
die Wenigsten ihren Getreidewach » schon ganz unter Dach haben , be¬
reits auf allen Tennen und die Leute find mit der Ausgabe de» Er¬
trägnisses aus dem Acker sowohl , als iu Scheune und Mühle recht
wohl zufrieden .

Bor etwa 8 Tagen war ein höherer Postbeamter auS Stuttgart
hier , um unser stattliche » Stationsgebäude und die dazu führende Zu¬
fahrtsstraße in Augenschein zu nehmen . Dem Bernehmen nach geht
man in Stuttgart damit um , den bisher zwischen Mühlacker nnd
Sulzfeld bestandenen PostomnibuS -Knr » mit Eröffnung der Kraichgau -
Bahn in die Route Mühlacker , StrrnrnselS , Derdiugeu , Flehiugen zn
verändern . ES ist nur zu bedauern , daß der ZufahrtSweg dahier be¬
züglich seiner Breite und Steigung noch BieleS zu wünschen übrig
läßt . Jndeß wird die Gemeinde «S wohl nicht ermangeln lassen , den
ihr zvgedachten starken Berkehr zu erhalte «. Mit 2000 M . , welche
die Gemeindevertreter schon vor einigen Jahren zur Verbesserung
fraglicher Straße auSgeworsen , läßt sich schon etwa ! ansangea , wenn
der Betrag voranSfichtlich auch nicht hinreicht , dar betreffende Stück
Straße in der Weise zu verbessern , wie eS im Interesse der eigenen
und der benachbarten Gemeinden wünschenSwerth erscheint . Flehiugen
liegt am Verzweigung - Punkte zweier uralter Straßen — stehe „Der
Kraichgan nnd seine Orte rc. , von L. Feigenbutz . 1878 . S . 363 ff."
— und wie wir jüngst in Ersahruug brachten , geht man auch in dem
nahen Zabergäu damit um , io Stuttgart Schritte zu thnu daß der
zwischen Brackenheim nnd Sternenfel » seither bestandene PostamnibuS
mit dem au » Mühlacker hierher in Aussicht genommenen infinire ,
was von nicht zu uoterschätzender Bedeutung ist, da da» ganze Zauber -
gäu und Oberamt Maulbronn dem Kreise Heilbronn zngetheilt find .
Hiezu kommt uoch , daß die unter « Orte deS KraichgaueS (BochSheim ,
Menzingen , Oberacker , Bahnbrücken , MünzeSheim , Neuenbürg , Ober -
und UnteröwiSheim schon mit Rückficht ans ihre Lage daraus ange¬
wiesen sein werden , ihren Anschluß zur Bahn mehrentheil « hier zu
suchen ; die Kraichthal -Straße lUbstadt -Flkhiugen ) ist bereit » in den
allgemeinen Staatsstraßen - Verband ausgenommen . Bis jetzt hat
man übrigen » uoch nicht » davon bemerkt , daß gedachte Orte in der
angedeuteten Weise agitatorisch »ofgetreken wäre ». Eia Hinderniß
scheint übrigens noch beseitigt werden zn müssen . Da » Stück der
Kraichthal - Straße , welche» durch Goch- Heim führ «, ist zu winkelig und
schmal , um einem PostownibuSverkehr bequem dienen zu können . Dem
wäre aber leicht dadurch adzuhelfev , baß man dieses unzweckmäßige
Slraßenstück umginge , indem man »an der Keßler ' schen Oelmühle in
GochSheim au » eine andere Richtung — etwa recht- der Sr,ich bi»
znm Gasthau » zum Engel daselbst — einschlüge. Auch dürste e- sich
au » ZweckmäßigkeitSrückfichten empfehlen , diese Straße von Gochrheim
bi» MünzeSheim ganz aas die rechte Seite der Kraich zu verlegen
» nd wäre hiezu kein allzugroßer Kostenaufwand nöthig : di» Hälfte
dieses Straßenststck » ist durch di« erst kürzlich bebaute Straße (Mün -
zeSheiw -Menzingen ) bereit » erstellt und die nicht über 2 Kilometer
lange , neu zu beschaffende Strecke ist durchaus eben und hat als Theil
einer alten Römerstraße (stehe „Der Kraichgan re .« , S . 322 ) jetzt schon
eine größere Breite al » erforderlich .

Wna Md die „ausländischen Teufel".
lieber die noch immer herrschende Unzugänglichkeit de» „himmlischen

Reiche »« für Ausländer berichtet eia englischer Brief da» Folgende
im Hinblick aus doS Betreten der Provinz Hunan , besonder - deren

immensen Hauptstadt TschangTscha - Fu (engl . Schreibweise : Lhang - sha

F «) mit über 2 Millionen Einwohnern . Die Provinz Hunan liegt

im Süden des See - Thunting , hat über 20 Millionen Einwohner ,

ist durchweg gebirgig , ober g» t bewässert und im nördlichen Theil sehr

fruchtbar . Da » Hausnprodukt ist Rei » ; im südwestlichen Theile be-

finden sich ausgedehnte Kohlenlager . Englische Misstonäre hatten sich

znm Zweck de» Verkaufes van Bibeln und „ Büchern « im Großen

nnd Tanzen nach dort gewandt , wollten zuerst die Hauptstadt der

Provinz bereisen , fanden indessen die „ warme Aufnahme «, die ihnen

vorhergesagt wurde , zwar nicht als Misstonäre und Bekehrer , sondern

ol» „ ausländische Teufel « . Ehr sie überhaupt landen konnten , war

die Hauptstadt schon in furchtbarer Aufregung . Der Mob schwor , die

„Teufel « beim Betreten der Stadt zu tödten , Tausende von Plakaten ,

oftmals von der Größe einer englischen Zeitung , waren an alle « Ecken

und öffentlichen Gebäude « angeschlagen ; da» Boot wurde vom Pöbel ,

besonder » aber von den Studenten mit Steinen , Ziegeln und Schmutz

angegriffen und mußte schließlich , uud glücklich uoch , die Flucht er¬

greifen . Mr . John Archibald schreibt dem Pastor Griffilh John in

Hankau (Provinz Hupeh ; Hankau hat etwa 860,OM Einwohner , der

Hasen ist seit 1W8 den Fremden und dem Fremdenverkehr eröffnet ),

die- sei da» vierte Mal , daß er und seine Gefährten aus diese Art

angegriffen feien , nicht al - Misstonäre , sondern nur als „ anSISadische

Tmsel «
, und daß dieselben Scene » sich gewiß überall wiederholen

werden , wenn nicht irgend welche SicherheitSmaßregrln vom Staate

garantirt würden . Mr . Archibald wußte sich durch eine VertrauenS -

person der Mission verschiedene der Plakate za verschaffen . Hier muß

indessen uoch bemerkt werde » , daß die Shieu » oder MagistrotSbeamten ,

welche di« Pässe der Reisenden ruf dem Boote antersnchten und sich

« och dem Zweck de» Kommens derselben erkundigten , sich in jeder

DieWeise zuvorkommend und aufmerksam gegen dieselben benahmeu .
erhaltenen Plakate lauten :

I . Die ausländischen Teufel find Scheusale und dürfen die Stadt
nicht betreten . Laßt uns sie ergreifen und schlagen . Kein Borwand
darf ihretwegen zugrlaffen werden .

II . Die Ausländer gedenken die Stadt morgen früh zu betreten .
Laßt Alle , die unserer Meinung find , sich vereinigen , laßt un » sie er¬

greifen und erschlagen .
IU . Kürzlich haben Ausländer dieser Provinz verschiedene Besuche

gemacht und jetzt haben die Mandarinen ihnen die Erlanbaiß gewährt ,
die Stadt zu betreten . Aber »ns , dem Militär und dem Volk , liegt
eS ob, dar Reich zu beschützen. Wie dürfen wir diesen Teufeln er¬
lauben , die Hauptstadt der Provinz zu beunruhigen ? Wenn sie die
Stadt betreten , so laßt na » am Westthore uns versammeln , sie mit
vereinten Herzen und der äußersten Strenge anzngreifen . Kein Bor¬
wand darf ihretwegen zugelaffen werden .

IV . Am dem heutigen , dem 3 . Tage de» Monats , find Ausländer
bi» au diese Stadt gekommen . Die beiden Distrikti -Magistrat - beamten

haben darüber berathschlagt und eia allgemeine - Gerücht geht dahin ,
daß die Ausländer di« Stadt durch das Westthor betreten und weiter
nach dem Tsaw -chau-Lhore Vorgehen sollen . Aber obgleich ihr , die
Mandarinen , willig seid, so stimmen wir , da» Bolk , doch nicht damit
Lbrrein . Wenn nur Einer dir Stadt betritt , so « erden wir den
Einen tödten . Weun zwei , so « erden wir da» Paar tödten . Wenn
ein Ausländer todtgeschlageo wird , so ist die» einfach de » Leben eine »

Hundes , welches verloren geht . Sollte Jemand einem Ausländer be¬

gegnen aud ihn nicht aagreisea , so wöge man ihn gemeinen Dieb

schimpfen , weun e» ein Mann ist, eine gemeine Metze , wenn e» eine

Fran ist . Laßt uns Alle ans unsrer Hut sein .
V. Hauan ist eine Gegend , in der höfliche Sitten und gerechte

Grundsätze blühen , und eine , der bis dahin Ausländer nicht gewagt
haben , gerade in ' S Gesicht zu sehen . Jeder Mal , daß sie gekommen
find , ist eS eine Art Experiment gewesen, hier einen HandelSmarkt za

eröffaeu . Wenn indessen einmal dir Religion der Herrn de- Himmels
herrsche » soll , so « erden die fünf menschlichen Berwandtschasten und
dir fünf Kardinaltugenden aufgegeben werden . Ausländer find soeben
in einem Boote angekommen and haben auf der entgegengesetzten
Seite de» Flusses Anker geworfen . Ihr Geschwätz heißt , sie wollen
die Stadt betreten , als ob sie Einfluß oder Macht hier hätten . Wie
können wir , dir Soldaten , Bauern , Handwerker und Kauflcute , ihren
Vorwitz gutheißen ? Laßt on » am 4. dieser Monat » versammeln , laß
Jeder von nnS Ziegelsteine uud zerbrochene Dachziegel mit sich brin¬
gen , uns damit an den Fluß begeben und ihr Boot angreifeu .
Ueberall aas dem Fluss «! laßt un » sie suchen und unter keiner Be¬
dingung entwischen . Laßt uns sie niedcrmähen wie SraS und fie
entwurzeln (d. h. fie morden ) uud derart verhüten , daß Ausländer
hier nie wieder herzukommen wagen .

VI . In Hinblick aas die ausländischen Teufel , welche in die Pro¬
vinz kommen , so ist die» eine grausame Bedeutung sowohl für da »
Militär wie für dar Volk . Ihre Dolmetscher berichten ihre Ankunft
in den verschiedenen Bezirken (hiermit find wohl die Konsuln und
Konsulate geweint ) , nnd bie habgierigen (chinesischen) Beamten geben
ihre Erlaubniß , daß die Teufel die Städte betreten dürfen . Sie er »
neunen selbst Soldaten und Wachen , uw fie zu beschützen, und der¬
gestalt den Teusela selbst folgend , verkaufen (die chinesischen Beamten )
da » Reich und verhöhnen da» Balk . Annam ist in diesem Augenblick
in einem Zustand von Aufruhr , und diese Teafel find iu geheimem
Bündniß mit den Rebellea . Dar Volk von Honan hingegen ist loyal
gesinnt im Herzen und , um de« hohen Reiche» halber , strebt eS, alle
Diebe zu vernichten und Frieden herzustellen uud zu erhalten . Wel¬
ches ist der Rotzen , Weisheit und Klugheit zu erlangen , wenu die»
nicht da » Reich und da» Bolk schützen kann ? Die Gelehrten
und die Kaaslente aller Distrikte haben berathschlagt und hängen
von un » ab , daß wir ohne Ansehen alle Diejenigen erschlagen ,welche die Leusel beschützen. Sicherlich , der Zweck ist, ein Uebel vom
Reiche un » Lande adznwehren , und daher müssen wir mit vereinigterMacht und in vereintem Geiste handeln I (Nat . Ztg .)



Handel und Verkehr .
Nrukster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M. Seite.
Handelsberichte.

Der siebente internationale Getreide - und Saa -
tenwarkt in Wien findet am 25 . und 26. August l. I . in der
Rotunde deS Welt- Au-stellungSpalasteS im Prater statt. Nach dem
Programme ist der 25. August dem Vortrage von Ernteberichten, der
26. August den Geschäften gewidmet, zu deren Erleichterung Proben
neuen Getreides au- allen wichtigen ProduktiooSgegrudeo de- euro¬
päischen Kontinent - zur Ausstellung gelangen. Verbunden ist dieser
Markt mit der Generalversammlung österreichischer Müller und Müh -
lev-Juterrssenten, sowie mit einer Spezialau- ftellong von Maschinen
für Müllerei , Bäckerei, Brauerei, Epiritu-industrie, Landwirthschast rc.
und ist Seiten- der meisten österreichisch - ungarischen Tran-portanstal -
ten den Mitgliedern desselben eine 33 '/zproz. FahrpreiS -Ermäßigung
(Schnell - und Tourierzüge ausgenommen ) gewährt. Anmeldungen
zur Theilnahwe werden von der Wiener Frucht - und Mehlbörse ent-
grgevgenommen. woselbst auch da- Programm der mit diesem Saaten¬
markte verbundenen Festlichkeiten zu haben ist.

v . Frankfurt , 16. Aug. (Börseowoche vom 9. bi» 15. August.)
Gegen die Vorwoche dokumentirte der Verkehr iu den letzten acht
Tagen ein « größere Lebhaftigkeit , wenn auch in manchen Intervallen
der Charakter der Saison warte in prägnanter Weise hervortrat . Die
Hasptumsätze vollzogen sich , auf dem engeren Spekulation - terrain, ein
Zeichen, daß bei dem Herannahen de- Zeitpunkte- , an welchem man
der Veröffentlichung der Semegralbilanzen der österreich . Kreditanstalt
und der ungarischen Kreditbank entgegenfieht, stch die Aufmerksamkeit
naturgemäß den Welchen diese» Gebiete- in erhöhtem Maße zuwendet.
Die Gerüchte von der Abdankung de- Grasen Andrafsy, ein Moment ,
welche- in früherer Zeit Verstimmung Hervargerufen hätte, waren jetzt
geeignet, eine günstige Anschauung zu erwecken , indem man dem Rück¬
tritt diese» Staat -manne- die Bedeutung einer friedlichen Entwicklung
der österr. Politik im Orient beilegt. Der Verlauf der beide» vor-
letzten Börsen war indeß ein wenig günstiger. Der am Dienstag er¬
reichte höhere Kursstand konnte sich nicht behaupten unter dem nach¬
theiligen Einfluß der Herabsetzung de- Reich»bank-Dirkonto » auf
4 Praz. , «ine Maßregel , die übrigen » nur als ein Präventivschritt
gegen den Geldexport zu betrachten ist , da ein Anziehen de» Gelbe-
im offenen Markt bisher nicht zu bemerken war . Heute traten die
Nachrichten über die Demission Andrafsy'» bestimmter auf , außerdem
lag eine neue günstige Taxation der KreditanftaltS -Bilanz vor , von

welcher von Sanguinikern der Börse behauptet wurde , daß sie da»
wirkliche Resultat noch hinter sich lasse , und last dnt not least
zeigte Berlin große Festigkeit . Die» Alle» zosammeugenommen be¬
wirkte. daß schließlich eine nicht unbeträchtliche Reprise Platz griff.

Bon den HauptspekulationSpapieren bewegten stch Kreditaktien zwi¬
schen 234 - 233 - 236V, - 232 ^ - 234 und 234 '-/, , StaatSbaha-Aktien
variirteo ä 239 —236 '/» — 240' /. - 235 /̂.—2Z6", und 237 '/,. Lom¬
barden uotirten L 78 —78 ' /»—78 und 78 '/,. DeutscheBahnen waren
ziemlich belebt , namentlich Rheinische und Köln- Minden « . Erster«
hoben sich 1 ' /, Proz. , letztere 1 ' /, Proz. Auch Rhein -Nahe traten
etwa- in den Vordergrund und find ' /, Proz. besser . Die Berstaat-
lungnachrichten üben hier fortgesetzt ihren Einfluß au». Bexbach «
besserten sich ebenfalls Proz. Mecklenburg Friedrich Franz blieben
niedriger . Oesterr . Bahnen «eisen zum Theil KurSreduktionen auf.
Elisabeth verloren 1 ' /, sl >, Rordwest 2 fl . , Elbthal 1 '/, fl . , Raab -
Grazer 1 fl. Vorarlberger , Ungarisch- Galizische, Siebenbürg « , Böhmen,
Buschtiehrader, Gisela und Franz.Joseph find etwas höher. Oesterr .
Prioritäten find nur wenig verändert . Elisabeth , Ried- Braunau.
Gisela, Rudolf besser. Golb -Kaschau -Oderberg « gefragt und anziehend.
Von ausländischen Fond » find Oesterr . Renten schwächer , Oesterr.
Goldrente und Ungar . Goldrente fest. Russische Staatsfonds zum
Theil matter , auf Pariser Verkäufe 1877er Russen besser . Orientan¬
leihe belebt und fest . Am Bankenmarkte herrschte für einzelne Werthe
gute Nachfrage. Dresdener Bank auf die Meldung von der projek-
tirten Ausgabe junger Aktien 1 '/, Proz. höher. Antwerpen « ge¬
wannen 1 Proz-, Deutsche BereinSbank 1 '/, Proz., Meininger gaben
1 ' /, Proz, Württemb . BereinSbank 1 ' /, Proz. nach . Loose still. 1860er
avancirten 1 ' /, Proz. , Douau-Drau-RegulirungSloose 2 ' /, Proz,
Badische Loose 2 '/, M>, Ungarische 1 M . 4 '/,proz. Triest« gesucht
und höher. Bon Wechseln Amsterdam und London theurer . Privat-
dirkout« 2 Proz.

Berlin , 16. Aag . Betreidemarkt . (Schloßbericht.) Weizen p«
September - Oktober 200 .— , per Oktober-November 201 .— , p« April -
Mai 212 .—. Roggen »er August-September 12850, per September -
Oktober 130.—, per April-Mai 144.- . Rüböl ' ooo 53 .60, per StP -
tember-Oktober 53 .30 , »er April -Mai 55 .40. Spiritus iooo 55 .— .
p« August- September 54 .75 , »er September -Oktober 53.80 , per April -
Mai 52.90. Hafer per August — , Per September -Oktober 133 .— ,

Köln , 16. Aug. ( Schloßbericht.) Weizen , loco hiesig« 22.50,
ioeo fremder 2050 , per Novbr . 19.75 , per März 20 .85. Roggen
looo hiesiger 14.80 , per Novbr . 1285 , Per März 13.85 . HaferInm Rkikiil Inn-, SS M kdktbr . S8.S0 n-r s« 7tI

Bremen , 16. Aug. Petroleum . .Schlußbericht.) Standard white
Ioeo 6.75, per Septbr. 6 .75 , per Okt. 6 .90 , per Okt.-Dezbr . 7 .- .
Fest. — Sm « ikanischeS Schweineschmalz (Wilrox) 37 '/,.

Antwerpen , 16. Aug. Petroleummarkt . Schlußbericht. Sti« -
mung : F- st . RasflnirteS Lhpe weiß, disponibel 16 '/, b, 16 ', » B.

New - U » rk , 15. Aug. ( Schlußkurse.) Petroleum in New - Aork
6' /, , dto . in Philadelphia 6 ' t, . Mehl 4,40 , Mai » (old mixed ) 47,
rother Winterweizea 1,09 , Kaffee, Rio good fair 13' /, , Havanna-
Zuck« 6»/, , Getreidefracht 6 '/, , Schmalz Marke Wilcox 6» -,
Speck 5' /,.

Baumwoll -Zufuhr 1000 B., Ausfuhr «ach Großbrüannien — B ,
dto. nach dem Lsntinent — B.

Baumwolle . Wochenzusuhr in d« Union 3,000 B. Export nach
Großbritannien 6,OM B . ; nach dem Kontinent — B. Vorrat!»
102,600 B.

Baltimore , 15. Aug. (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdawpf« „Slraßburg "

, Kapitän O . Heimbruch , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen , welcher am 30 . Juli von Bremen abge¬
gangen war , ist heute wohlbehalten hier angekommen.

New - Uork , 16. Aug. (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Post-Dampfer „Neckar " , Kapitän R. Hoffman«, vom Rerddeutsche«
Lloyd in Bremen , welcher am 3. August von Bremen und am
5. August von Southampton abgegangen war , ist gestern 11 Uhr
Vormittag » wohlbehalten hier angrkommen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt und So hn in Karlsruhe , Hirschstraße 29. Ver¬
treter de- Norddeutschen Aoyd in Bremen .)

Witter, ,ugsbrnhachtuugr«
der « etrorblogischru Ltatioa Karl- rohe.

Baro¬
meter .

Thermo - Femh-

August
meter
in 0 .

tigkeitin
Kroc .

Wind . Himmel . Bemerk » » g»

15 Mn,«, ruh, 748 .8 -f-26.0 55 NE. s. Srw . veränderlich.„ »ach» » lld> 747 .9 -f- 19.8 82 klar
16. « kg«. 7 »h, 7456 -f- 18.0 93 » bedecktRegen.

» Mttgs . r Uhr 745 .3 -f-22S 75 W. bedecktveränderlich.
D Rach« S Uhr 746 .4 -i- 17.8 90 SW. bewölkt

17. MrgS. 7 Uhr 749 .0 -f-152 83 klar heiter.
Verantwortlich « Redakteur :

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
« arreu.

O.422. Nr. 8928 » ch e r u. Gegen
den Nachlaß de- 4 OrtSdieuer Josef Bürk
von Kappelrodeck haben wir mit Erkenntniß
vom 9. d . M ., Nr. 8763 , Gant erkannt und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
BorzugSversahren Tagsahrt anbnaumt auf

Mittwoch den 27. August 1879 ,
Vormittag » 8 Uhr.

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ansgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt, bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aozumelden,
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen «der den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und rin GläubigerouSschuß ernannt
und ein Borg - sd« Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezug aus Borg-
vergleiche und Ernennung de» Massepfie-
ger» und GläubigerauSschusseS die Nichter-
scheiyrnden alS der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrrtend angesehen werden.

Die außerhalb de» Großherzogihnm » Ba¬
den wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten » bi» zu jener Tagfahrt einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen zu bestellen , welche
«ach den Gesetzen d« Partei selbst ge-
scheheu sollen, widrigenfall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsortede»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen außerhalb des Großherzogthums
Baden wohnenden Gläubiger », deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist, durch dir Post zuge -
seudet würden .

Acheru, den 11. August 1379 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
Bspp rä.

O .436 . Nr . 5680. Oberkirch Ge-
gen die Berlaffenschast de» GeschäftSageuten
Anton Roth von Oberkirch haben wir
Gant erkannt , und er wird nun« ehr zum
Richtigstellung«- u. Vorzug-Verfahren Tag -
fahrt auberanmt aus
Mittwoch den 27. August d. I . ,

Vormittag » 10 Uhr.
US werden alle Diejenige» , welche au»

« a» immer für einem Grvude Ansprüche an
dir « autmaffe machen wollen, ausgefordert,
solche iu d« «rgrfetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von dn
Gant, persiiulich oder durch gehörig Brvoll -
mächtigte, schriftlich odn mündlich, auzu-
melde », nud zugleich ihre etwaigen BorzugS-
oder Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie
ihreBeweiSurkunden »orzulegeu ob« denBe¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mossr-
pflrgrr und ein Gliiubigeraulschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht «« den, und e» werden in Bezug auf
Borg»«,gleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegerr und GläubigerauSschusseSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab« für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie d« Part« er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzung- ortc de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den
bekannten Gläubigern durch die Post mit
ErhebougeineSPvstfcheiaSzageftelltwürden .

Oberkirch. den 11. August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.'

Wrisser .

O .457. Nr. 17,242. Stock ach.
Beschluß .

Den Schuldnern de» Johann Grundier
»vn Espasingen, gegen welchen die Gant er¬
kannt ist, wird aufgegeben , die Schuldbeträge
bi» auf weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meiden doppelter Zahlung nur an den vor¬
läufigen Maffepflcger, Bürgermeister Mauz
in Espasingen . zu zahlen.

Stockach , den 13 . August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .

O.40^ ^
Lw?.K^Nr

°
4No!

"^Sal d » h ut.
Die Ehefrau de» Maurer» Konrad S ünzi ,
Agatha, geb . Schlachter, von Engelschwand,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
VerwögenSabsonderung dahier eiugereicht
und ist zur Verhandlung hierüber Tagfahrt
in die öffentliche GerichtSfitzungvom
Donnerstag dem 6. November d . I .,

Vorm . 8'/z Uhr,
anberoumt , wa» zur Keuntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

WaldShut , den 1 . August 1879 .
Großh . bad . KreiSgericht .

Kern .
Seifert .

HsadelörrsiStr -Tiaträge .
O .39I . Karlsruhe . In da» Handels¬

register wurde eingetragen :
1. Zum Firmenregister :

». Zu O .Z . 130 da» Erlöschen der Fir¬
ma „ Karl Hoffman»" dahier.

i». Zu O.Z . 183 bezwse . 188 — Firma
„ Allgemeine BersorgSungan -
stalt iw Großherzogtham Ba¬
den" dahier — : An Stelle de» ver¬
storbenen Großh . Herrn Geheime«
rath » Muth wurde nach 8 63 der
Statuten da» seitherigeMitglied de»
VerwaltungSrath » Großh . Herr Prof ,
vr . I . Lienzer zum Direktor gewählt
und von diesem nach 8 78 der Statu¬
ten der Großh . Generalkasfier Herr
Hridenreich dahier zum Mitglied de»
aktiven VerwaltungSrath » ernaaut.

e. Zu O .Z . 273 da» Erlöschen der Fir¬
ma „C . W . Roth" dahier.

ä. Zu O.Z . 330 — Firma „ D . Drö-
zinger " dahier — : Jetzig« Inhaber
der Firma ist Herr Adolf EberiuS,
Kaufmann von hier.

ö. Zu O.Z . 341 — Firma „ W . Gute-
kunst" dahier — : Jetziger Jnhaber
der Firma ist Wilh . Gutekunst Ehe¬
frau , Mathilde . geb . Bescheider , dahier;
dcren Ehemann ist als Prokurist be-
stellt .

k. Zu O .Z. 358 — Firma „ G. Neid-
lingrr zu Hamburg , Zweig-
Niederlassung zu Karlsruhe "
— : Die dem Herrn Konrad Jessen
dahier ertheilte Procura ist erloschen .

8- Zu O.Z. 468 — Firma „« , . Wtpf-
inger " dahier — : Jetziger Jnhaber
der Firma ist He« Reinhold Stell¬
berger. Kaufmann dahier.

i». Unter O .Z . 494 die Firma „ L. PH .
Wilhelm " dahier. Jnhaber Herr
Louis Philipp Wilhelm , Kaufmann
au» Steckdorn , wohnhaft daht« . —
Ehevertrag desselben mit Julie Schön-
rhaler von hier, wornach die Güterge-
meinschast auf den Einwurf von je
50 M. beschränkt ist.

i. Unter O.Z . 495 die Firma „ Wolf
Feldmanu dahier. Jnhaber : Wolf
Feldman « , Handelsmann , wohnhaft
dahier. — Derselbe ist durch seinen
Vater , Herrn Jsaae Feldwann , Han¬
delsmann dahier, für gewaltSentlaffen
erklärt und durch öffentliche » Akt vom
27. Mai l I . zum Handelsbetrieb er¬
mächtigt worden ; al» Prokurist ist
dessen Bat« bestellt .

ü. Unter O.Z . 496 die Firma „ Fr .
Wickertheim " dahier. Inhaber :
Kaufmann He« Friedrich WickerS -
hciw »vn hier. — Lhevertrag desselben

mit Marie Kühn von Steinbach , wor-
uach die Gütergemeinschaft auf den
Eivwurf von je 100 M. beschränkt ist.

I. Unter O .Z . 497 die Firma „Hei nr.
Kunz" dahier. Inh Sec ist der Bi-
jouteriesabrikant Herr Heinrich Kunz
von hier .

m. Unter O .Z . 498 die Firma „ Leopold
Ziegler " dahier. Jnhaber Herr
Leopold Ziegler , Vergolder vonjhier.II. Zum GesellschaftSregistcr:

u. Za O.Z 142 — Firma „ Aktien-
verein der Karlsruher Ge-
Werbebank" dahier — : An Stelle
deS Herrn Oberbürgermeister » a. D.
Malsch wurde Herr Karl Hoffman»,
Stadtraih dahier , zum Vorsitzenden
de» Vorstände» und an Stelle de»
Letzteren Herr Theodor Herrmann,Rentner von hier, zum VorstandSmit-
gliede bestellt.

b> Zu OZ . 189 — Firma „ Ziegler L
Weber " dahier — : Der Theilhaber
Herr Leopold Ziegler ist mit dem 1.
Juli >1879 aus der Gesellschaft ge¬
schieden.

o. 3» O .Z . 209 — Firm , „ Beit L.
Hamburger " dahier — : Ehever¬
trag des Gesellschafter» Herrn Friedr.
Homburg « mit Sofie Nachmann von
Mainz , wornach die Gütergemeinschaft
aus den Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt ist .

ä . Unter O.Z . 242 die Aktiengesellschaft
„ PferdrznchtvereinSarlSruhe ",
welche dahiex ihren Sitz hat und an
die Stelle der früher unter O.Z . 154
eingetragen gewesenen Aktiengesell-
schast „Pserdezuchtveiein in Karls-
ruhe " getreten ist .

Der abgeänderte Gesellschaft -Ver¬
trag datirt vom 24 . Februar d . I .
Gegenstand deS Unternehmen » ist die
Ausstellung nnd Verwendung tüchti-
ger Beschälhengste, der An- und Ver -
kauf von Pferde» überhaupt u. deren
Verwendung zum Reit- und Fahr-
unterricht , die Einstellung von Pen-
fionLPserden zur Pflege und Dressur
und die Veranstaltung son Fvhlen -
märkteu.

Da» Grundkapital ist aus 63,000
M. festgesetzt und aus 200 Aktien zu
je 180 M . und 75 Aktien zu je 360
M . vertheilt , die auf V« langen auf
Namen oder Jnhaber gestellt u. um-
gewaudelt werden.

Vorstand der Gesellschaft ist der
an » 9 Mitgliedern bestehende Ver -
waltungSralh .

Alle von der Gesellschaftausgehen¬
den vekanntmachnugen erfolgen durch
dreimalige Einrückung in der Karls¬
ruher Zeitung , Karlsruher Tagdlatt
und Badischen LaudeSzeitung. — Alle
die Gesellschaft verpflichtenden Urkun¬
den find von oem Vorsitzenden, dem
Schriftführernud einem weiteren Mit-
gliede de» VerwaltungSrath » zu unter¬
zeichnen .

e. Unter O .Z . 243 die Firm» „Krntz L
Roth " dahier. — Theilhaber dies«
seit 1. April l . I . bestehenden offenen
Handelsgesellschaft find Herr Loui »
Kratz, Kaufmann dahier und die Ehe¬
frau de» Herrn Christian Wilh . Roth ,
Karoline, geb . Müll« , von hi« ; nur
der Erstgenannte hat da» Vertretungs¬
recht . — Ehroertrag de» Teilhabers
Herr Krutz mit Friederike, geb . Diet¬
rich von hier , wornach die Güterge¬
meinschaft aus den Sinwurs von je
50 fl . (a. W .) beschränkt ist. — Als
Prokurist ist Herr Christian Wilhelm
Roth, Kaufmannvon hier , bestellt .

111. Zum GeuossenschaftSregister:
Unter O.Z . 15 die am 24. Jan . 1879

za Graben errichtete Genossenschaft
„DarlehenSkasfeuverein Gra¬
ben" . — GesellschaftSzweck ist , de«

Mitgliedern verzinsliche Darlehen zu
verschaffen und die Anlage von unver¬
zinslich daliegenden Geldern zu er¬
leichtern.

Der Vorstand besteht a»S einem
Vereins » orsteher , z . Zt. Herr Pfarrer
Zimmern , dessen Stellvertreter, z . Zt.
Herr Wilh Zimmermann , Prinzen
wirth, dem Rechner, z . Zt. Herr Hein
rich Obländ « , Honptlehrer , sodann
au» zwei Beisitzern, z . Zt. Herr Fried .
Ebel, Schmiedmeister, und Herr Hein¬
rich Weick, Schreinermeister , alle von
Graben . — Der Vorstand zeichnet
durch Beisetzung der NameuSunt « .
schristen unter die Firma und die von
der Genossenschaft ausgehenden Be>
kanntmachungenerfolgen in den Karl»
ruh« Tagblatt und der Badischen
Landpost.

Die Zeichnung hat verbindliche
Kraft , wenn sie von dem Vorsteher
oder Stellvertreter und einem ander»
Vorstandsmitglied erfolgt; bei Anlehen
und Darlehen ist die Zeichnung de»
Vorstehers und deS Rechners erfor¬
derlich .

Da» Berzeichniß der Gavffenschaf-
ter liegt jederzeit aus diesseitiger Kanz¬
lei zur Eiaficht offen .

Karlsruhe , den 1. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
O .412. Nr . 7203 . Neustadt . Zu

Ord .Ziff . 25 deS GesellschaftSregifterS wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Unterm 4 . d. Mt», find :
a . AdolphBilliuger vonUnterleuz -

kirch — in Mannheim — ,
d. Engelbert Fischer von Lenzkirch

— in Baden — und
g, Franz Schilling von Oberwiehl

— in Landau —
sämmtliche ledig , in die offene Handelsgesell
schast „ Kirn er und Tie. " in Levzkirch
eiogetreten.

Neustadt, den 12. August 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e.
ZwaugSversteigersuge » .

O398. Buchen .
Versteigerungs-Ankün¬

digung.
Ja Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Daniel Streik ,

Ochsenwirth von Mudaa , die nachbeschrie -
benen Liegenschaften , welche in der I . Ber-
steigerung den Zuschlag nicht erhielten,
Donnerstag den 28. August d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Mudau einer Ilten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und

!wird der Zuschlag eudgiltig zrtheilt, auch
wenn der Tax nicht geboten wird.
Beschreibung d » Liegenschaften.

Eia neaeS, von Stein erbaute»
Wohnhaus , mit RealwirthschastS-
gerrchtigkett zum Ochsen , an der
Hauptstraße iu Mudau, nebst
Scheuer und Stallung , neben Emil
Link und Johann Repp , HS. Nr . 37 12,200

2.
Eine eiustöckigeMerbrauerei da¬

selbst , neben Johann Repp und
eigener Hofraithe . 500

3.
5 R !h . Garten hinter dem Wohn¬

haus und 2/z au 3 Brtl . 8 Rth .
Acker im Laagenacker . 750

Tax
-sä

Summa 13,450
Dreizrhutausend vierhundert und fünfzig

Mark .
Bon dieser Versteigerung erhält die Ehe-

srau des Schuldners, Elisabeth», geborne
Rieding« , welche sich an unbekanntenOrten
aufhält , alt UnterpsandSgläubigerin bezüg¬

lich ihre- Eheeivbringen » mit dem Aafügrn
Nachricht , daß :

» . sie ihre Forderung an Kapital , Zin¬
sen und Kosten spätestens bis zur
VersteigerungStagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten BollstreckungSbeamtcn an¬
zumelden hat , damit solche bei Ver -
Weisung de» Erlöse» berücksichtigt

, werden kann.
b . nach 8 951 der Prozeßordnung die

aus den Grund der Verweisung ge¬
schehene Zahlung des SteigernngS-
preise» die Wirkung hat, daß die ver¬
steigerten Liegenschaften von der Unter-
pfaudSlast befreit werden,

e . der vom ZaschlagStage an zu verzin-
sende StrtgerungSerlöS vom Steige¬
rer baar zu bezahlen ist,ä. etwaige Einwendungen gegen diese
und die weiter entworfearu , der Stei¬
gerung zu Grunde zu legenden Be¬
dingungen in den letzten b-Tagen vor
der Versteigerung dem untersertigten
VollstreckungSbeamtcn schriftlich ein»
zureicheu find.

Buchen, den 6. August 1879.
Der Großh . Notar

als BollstreckongSbeamt« :
I . Ser,er .
O.377 . Lahr .
Ankündigung.
In Folge richterlich« Ver¬

fügung werden dem Johanne » Rößler ,
Landwirth von Sulz , die nachverzrichnete«
Liegenschaften am
Montag dem 15. September I87S,

Nachmittag » 1 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Sulz öffentlich «er¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der Schätzung-Preis oder « ehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Lagerb . Nr. 6. Ein anderthalb - M.
stückiges Wohuhau » mit valkeukeller,
Schopf, getrennt stehender Scheuer ,Stall uud Schweinställen an d«
Bergstraße , neben Georg Käppi»,Oeler , uud dem kothol . PfarrhauS-
baufond Snlz mit 4 Br 82 Met«
Hofraithe und 11 Ar 84 Meier
HäuSgarten zu . 3500

Lagerb . Nr. 751 . 9 » 17 m Acker
im Beronenthal , neben Dominik
Barkmeier uud Karl Künzle von
Wollburg . 180

Lagerb. Nr . 1872. 19 a 39 w
Acker im WinterSthal , neben Josef
Beiger und Anton Bauer, Landwirth,
zu . 850

Lagerb . Nr. 3135. 658 m Acker
im Steinenkreuz , neben Andrea»
Kronau « uud Andrea» Schätzte, zu 200

Lagerb . Nr . 3479 . 4 a 33m Acker
und Rain in der Schlichte, neben
DyoniS Wacker und Karl Krieg, zu . 60

Lagerb . Nr . 3654 . 9 » 91 w Acker
im Dauchgarten , »eben Landoltn
Kiodle und Joses Wacker , zu . . 200

Lagerb. Nr . 4081 . 9 a 10m Wie¬
sen im KarlSwalde , neben Josef
Siippich uad Louise Fleig, zu . . 200

Logerb . Nr . 2991 . 3 » 46 m Re¬
ben auf dem Riedberg , neben Frie¬
drich Käppi» Ww u . Karl Jehle, zu 140

Lagerb . Nr. 3388 - 5 » 28 m
Acker im HettichSthal, neben Jo¬
hannes Wilhelm uud Johanne»
Schweudemann ,

Lagerb . Nr. W91. 7 a 68 w
Acker im HettichSthal, neben Georg
Moser and Jehaur.eS Schwende-
mauv , zusammen zu . . . . / 200

Lagerb . Nr . 3387. 5 a 9 m Acker
allda, neben Felix Kalt Erben and
Andrea- Käppi», zu . . . . . 60

Gesammtanschlog . 5090
Lahr, den 5 August 1879 .

Der Bollstreckunglbeawte :
M. Hanger , Notar.

Druck und Verlag der Braon ' schen H » f bn ch drucke rei .
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